
Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7002 115,43 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 108 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge109
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 2 % 2,31 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 110

1 % 1,15 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 3 % 118,89 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen111

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 119,47 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 118,89 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

119,30 €/m²

108 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

109 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

110 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

111 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte

Seite 76 (111)



Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7003 115,00 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 112 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge113
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,45 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 114

1 % 1,15 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 119,60 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen115

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 119,03 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 119,60 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

119,20 €/m²

112 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

113 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

114 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

115 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7004 103,5 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 116 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge117
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,11 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 118

1 % 1,04 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 107,64 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen119

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 107,12 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 107,64 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

107,28 €/m²

116 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

117 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

118 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

119 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7005 115,00 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 120 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge121
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,45 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 122

1 % 1,15 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 119,60 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen123

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 120,46 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 119,60 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

120,20 €/m²

120 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

121 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

122 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

123 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7006 57,5 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 124 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge125
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 126

0 % 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 57,50 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen127

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 57,50 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 57,50 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

57,50 €/m²

124 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

125 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

126 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

127 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7007 113,88 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 128 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge129
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,42 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 130

1 % 1,14 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 118,44 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen131

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 117,87 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 118,44 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

118,04 €/m²

128 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

129 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

130 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

131 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7008 120,75 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 132 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge133
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,62 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 134

1 % 1,21 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 125,58 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen135

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 124,98 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 125,58 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

125,16 €/m²

132 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

133 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

134 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

135 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7009 115,00 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 136 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge137
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,45 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 138

2 % 2,30 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 5 % 120,75 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen139

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 120,46 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 120,75 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

120,55 €/m²

136 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

137 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

138 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

139 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7010 122,84 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 140 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge141
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 4 % 4,91 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 142

3 % 3,69 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 7 % 131,44 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen143

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 130,52 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 131,44 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

130,80 €/m²

140 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

141 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

142 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

143 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7011 74,75 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 144 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge145
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 146

0 % 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 74,75 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen147

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 74,75 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 74,75 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

74,75 €/m²

144 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

145 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

146 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

147 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7012 120,75 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 148 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge149
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 4 % 4,83 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 150

2 % 2,42 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 6 % 128,00 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen151

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 126,49 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 128,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

126,94 €/m²

148 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

149 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

150 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

151 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7013 116,26 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 152 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge153
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 4 % 4,65 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 154

2 % 2,33 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 6 % 123,24 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen155

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 123,24 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 123,24 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

123,24 €/m²

152 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

153 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

154 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

155 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7014 96,01 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 156 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge157
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 158

0 % 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 96,01 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen159

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 96,01 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 96,01 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

96,01 €/m²

156 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

157 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

158 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

159 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7015 86,13 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 160 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge161
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 2,58 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 162

1 % 0,86 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 89,58 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen163

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 90,22 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 89,58 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

90,03 €/m²

160 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

161 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

162 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

163 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7016 99,62 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 164 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge165
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 166

2 % 1,99 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 2 % 101,61 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen167

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 103,11 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 101,61 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

102,66 €/m²

164 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

165 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

166 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

167 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7017 98,01 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 168 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge169
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 4 % 3,92 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 170

2 % 1,96 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 6 % 103,89 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen171

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 102,67 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 103,89 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

103,04 €/m²

168 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

169 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

170 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

171 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7018 98,99 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 172 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge173
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 2,97 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 174

1 % 0,99 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 102,95 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen175

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 103,69 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 102,95 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

103,47 €/m²

172 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

173 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

174 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

175 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7019 93,81 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 176 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge177
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 178

0 % 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 93,81 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen179

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 93,81 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 93,81 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

93,81 €/m²

176 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

177 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

178 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

179 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7020 86,91 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 180 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge181
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 2,61 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 182

1 % 0,87 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 90,39 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen183

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 89,95 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 90,39 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

90,08 €/m²

180 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

181 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

182 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

183 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7021 93,35 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 184 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge185
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 2,80 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 186

1 % 0,93 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 97,08 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen187

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 96,62 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 97,08 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

96,76 €/m²

184 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

185 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

186 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

187 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7022 95 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 188 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge189
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 190

0 % 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 95,00 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen191

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 95,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 95,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

95,00 €/m²

188 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

189 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

190 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

191 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7023 80,49 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 192 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge193
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 2,41 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 194

1 % 0,80 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 83,71 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen195

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 83,31 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 83,71 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

83,43 €/m²

192 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

193 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

194 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

195 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Zonaler Anfangswert der Zone 7024 104,5 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 196 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge197
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 198

% 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 104,50 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen199

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 104,50 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 104,5 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

104,50 €/m²

196 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

197 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

198 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

199 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich des Landkreises Kaiserslautern GU 3444/2008

Zonaler Anfangswert der Zone 7025 86,17 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 200 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge201
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege % 0,00 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 202

% 0,00 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 0 % 86,17 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen203

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 86,17 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 86,17 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

86,17 €/m²

200 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

201 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

202 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

203 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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Zonaler Anfangswert der Zone 7026 104,50 €/m²

Aufzonungsvorteil

Art und Maß der baulichen Nutzung 204 0 % 0,00 €/m²

Erschließungs- und Ausbaubeitragsvorteil

Bodenwerterhöhung durch eingesparte rentierliche 

Erschließungs- und Ausbaubeiträge205
0 % 0,00 €/m²

Allgemeiner Erschließungsvorteil

Quartierverbesserung durch Ausbau von Straßen und/oder Gehwege 3 % 3,14 €/m²

Allgemeiner Sanierungsvorteil und Lagevorteil

Verbesserung der Wohn- und Geschäftslage, Attraktivierung des 

Geschäftszentrums, Modernisierung, Instandsetzung, Neubebauung, 

Steuervorteile sowie Initialwirkung der Sanierungsmaßnahmen 206

1 % 1,05 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem Komponentenverfahren Summe 4 % 108,68 €/m²

Ableitung des zonalen Endwerts aus den Einzelergebnissen207

Vorläufiger zonaler Endwert aus dem „Modell Niedersachsen“ Gewicht: 7 108,16 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus der Komponentenmethode Gewicht: 3 108,68 €/m²

Vorläufiger zonaler Endwert aus Vergleichspreise von Teilentlassung und 
Ablöseverträge

Gewicht: 0 0,00 €/m²

zonaler Endwert:
gewogenes 
Mittel

108,32 €/m²

204 Sanierungsbedingt wurde kein Bebauungsplan aufgestellt. Auch lassen sich aus der Umgebungsbebauung keine sanierungsbe-

dingten werterhöhenden Änderungen in der Art oder dem Maß der baulichen Nutzung herleiten.

205 Durch die Einführung der wiederkehrenden Beiträge für den Ausbau von Verkehrsanlagen ergibt sich keine Bodenwerterhöhung 

durch eingesparte rentierliche Ausbaubeiträge

206 Der allgemeine Sanierungsvorteil sowie die (klassischen) Lagevorteile werden aufgrund der zuvor beschriebenen Umstände in 

freier Schätzung ermittelt.

207 ohne Berücksichtigung der Auswirkungen der belastenden und herrschenden Rechte
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